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über Erfahrungen mit dem Tischgebet?
Erzählen Sie Ihren Kindern aus der
Bibel? Lassen Sie Ihre Kinder in der Bibel
lesen? In welcher? - Eltern mit erwachsenen

Kindern mögen uns schreiben,
was sie heute anders machen würden,
wenn sie mit der religiösen Erziehung
nochmals beginnen könnten.

Der einzelne Beitrag sollte höchstens
500 Worte umfassen. Alle Beiträge er¬

scheinen anonym. Angenommene
Beiträge werden honoriert.

Alle Antworten sind bis zum 15. April
unter Beilage von Rückporto an die
Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,
Hirschengraben 20, Zürich 1, zu senden.
Das eingehende Material wird vom
Unterzeichnelen gesichtet und für den
« Schweizer-Spiegel » redigiert.

D r. W. Schohaus,
Seminardirektor, Kreuzlingen.

DIE GDEISE
Von Emil Gerber

Ich liebe die Männer mit bärtigen Köpfen

Und mit der faltigen Haut,

Weil tief aus ihnen von den Geschöpfen

Ein Wissen und ein Ende schaut,

Und ihre Augen blicken schon ganz

Vergangen wie Sterne am Morgen.

Nur um die Lippen brennt noch ein Glanz

Und um die Stirne ein silberner Kranz

Vollendeter Schwermut der Sorgen.

Das Leben gaben sie lange schon weiter

Wie einen versiegelten Schrein,

Und jede Nacht sehn sie bereiter

In ihre gähnende Gruft hinein.
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